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Die wechselvolle 100-jährige Geschichte der Friedrich-Ebert-Stiftung und 
deren Grundwerte Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität spiegeln sich auf 
eine besondere Weise in ihrer Kunstsammlung wider. Anhand verschiedener 
Themenfelder – wie Arbeiter:innenbewegung, Krieg, Repression und Ver-
treibung, Kollektives Wissen oder Proteste und Umbrüche – präsentieren 
wir anlässlich des Jubiläums eine kuratierte Auswahl der Sammlung im Di-
alog mit zeitgenössischen Positionen (ehemaliger) Kunststipendiat:innen. 
Historisch bedingte Leerstellen wie eine geringere Anzahl an Künstlerinnen 
oder porträtierter Politikerinnen werden von aktuellen künstlerischen Arbei-
ten reflektiert und besetzt.

Der Titel der Ausstellung »Do you have something to fight for?« bezieht sich 
auf die gleichnamige künstlerische Intervention von Polina Stohnushko 
(geb. 1994 in Kiew), die diese als Ausstellungsbeitrag im öffentlichen Raum 
platziert. Er kann als Frage, aber auch als Aufforderung gelesen werden, sich 
gesellschaftlich zu engagieren und gestaltend einzubringen. 

Der Katalog zur Ausstellung enthält Texte von Dr. Carsten Brosda, Saskia 
Ackermann und Dr. Maren Ziese.
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Theaterarbeit in Ostdeutschland« und 
»TRAUMaLAND. Identität und Zusam-
menhalt in Ost und West«.

Neuerscheinung Februar 2025


